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BELEGERTEILUNGSPFLICHT ÜBERSICHT 

1. Gesetz 

§ 132a. BAO 

(3) Die Belege haben mindestens folgende Angaben zu enthalten: 

1. 

eine eindeutige Bezeichnung des liefernden oder leistenden Unternehmers oder desjenigen, der 

gemäß Abs. 2 an Stelle des Unternehmers einen Beleg erteilen kann, 

2. 

eine fortlaufende Nummer mit einer oder mehreren Zahlenreihen, die zur Identifizierung des 

Geschäftsvorfalles einmalig vergeben wird, 

3. 

den Tag der Belegausstellung, 

4. 

die Menge und die handelsübliche Bezeichnung der gelieferten Gegenstände oder die Art und den 

Umfang der sonstigen Leistungen und 

5. 

den Betrag der Barzahlung, wobei es genügt, dass dieser Betrag auf Grund der Belegangaben 

rechnerisch ermittelbar ist. 

 

Gilt ab 01/04/2017: 

(8) Bei Verwendung von elektronischen Registrierkassen, Kassensystemen oder sonstigen 

elektronischen Aufzeichnungssystemen nach § 131b hat der Beleg zusätzlich zu den in Abs. 3 

angeführten Mindestangaben weitere Angaben, die insbesondere zur Nachvollziehbarkeit des 

einzelnen Geschäftsvorfalles und der Identifizierung des belegausstellenden Unternehmers dienen, zu 

enthalten. Der Bundesminister für Finanzen kann diese weiteren Angaben durch Verordnung 

festlegen. 

Anmerkung: Abs (8) ist geregelt in der Registrierkassensicherheitsverordnung, RKSV und betrifft den 

maschinenlesbaren Code. 
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2.Verordnungen 

A. Barumsatzverordnung 2015 BarUV 2015 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2015_II_247/BGBLA_2015_II_247.pdf 

§7. 

Unternehmer,  die  ihre  Lieferungen  und  sonstigen  Leistungen  außerhalb  einer  Betriebsstätte  

erbringen  und  nach  §131b BAO  zur  Führung  von  Registrierkassen  verpflichtet  sind,  müssen  

diese  Umsätze nicht sofort, sondern dürfen diese nach Rückkehr in die Betriebsstätte ohne 

unnötigen Aufschub in  der  Registrierkasse  erfassen,  wenn  sie  bei  Barzahlung  dem  
Leistungsempfänger  einen  Beleg  im  Sinn des §132a Abs.3 BAO ausfolgen und hiervon 

eine Durchschrift aufbewahren. 

 

B. Registrierkassensicherheitsverordnung RKSV 

Enthält überwiegend technische Spezifikationen (für IT Experten/Software/Kassenhersteller). 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009

390&FassungVom=2017-04-01 

3.Erlass zur Einzelaufzeichnungs-, Registrierkassen- und 

Belegerteilungspflicht - Inhaltsverzeichnis 

https://findok.bmf.gv.at/findok?execution=e100000s1&dokumentId=4b9801d0-c0c1-4d0a-b3ef-

60a20743732f 

Auszüge aus dem Inhalt: 

• Abschnitt 4.6 Mindestanforderungen an den Beleg 

Hier sind alle Belegmerkmale des § 132a BAO detailliert erläutert. 

• Abschnitt 2.4.11. Anzahlungen/Teilzahlungen/Restzahlungen zu 

Ausgangsrechnungen 

Barzahlungen sind neben der Bezahlung des Gesamtpreises auch Anzahlungen, Ratenzahlungen 

(Teilzahlungen) und Restzahlungen. Alle derartigen Barzahlungen sind für die Umsatzgrenzen des § 

131b Abs. 1 Z 2 BAO relevant; dies unabhängig davon, ob Soll- oder Istbesteuerung nach dem UStG 

1994 vorliegt. 

Eine Barzahlung liegt auch vor, wenn der Unternehmer dem Leistungsempfänger eine Rechnung iSd 

UStG 1994 mit Zahlungsanweisung übergibt, der Leistungsempfänger diesen Betrag aber dennoch 

beim Unternehmer vor Ort in bar bezahlt. In diesem Fall entsteht die Umsatzsteuerschuld nicht ein 

zweites Mal. Der leistende Unternehmer stellt keine "Rechnung" im Sinn des UStG 1994, sondern 

einen Beleg über die empfangene Barzahlung iSd § 132a BAO bzw. RKSV aus. 
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Es ist zulässig, auf diesem Beleg lediglich auf die Nummer der Rechnung zu verweisen und keine 

Aufschlüsselung der Umsätze nach Steuersätzen vorzunehmen, wenn die Rechnung zur Abfuhr der 

Steuerschuld schon im (elektronischen) Aufzeichnungssystem erfasst wurde. 

Die Erfassung des Umsatzes in der Registrierkasse und der Ausdruck des Registrierkassenbelegs lösen 

keine Umsatzsteuerschuld kraft Rechnung aus. Für den Fall einer gesonderten Rechnungsausstellung 

nach § 11 UStG ist es - um eine Steuerschuld kraft Rechnungsausstellung zu vermeiden - zweckmäßig, 

den Registrierkassenbeleg als Rechnungsduplikat (vgl. UStR 2000 Rz 1527 f) zu kennzeichnen. 

 

• Abschnitt 6. Erläuterungen zur Barumsatzverordnung2015 

https://findok.bmf.gv.at/findok?execution=e100000s1&segmentId=c72827b7-2f83-4474-

bf06-ca6e26a9b722 

6.7. Leistung außerhalb der Betriebsstätte (Umsätze "mobiler 

Gruppen", § 7 BarUV 2015)  

Die nachträgliche Erfassung der einzelnen Umsätze, die außerhalb der Betriebsstätte 

- etwa beim Kunden - erbracht werden, mit elektronischer Registrierkasse soll - 

unabhängig von einer bestehenden "händischen Belegerteilungspflicht" vor Ort - 
ohne unnötigen Aufschub bei Rückkehr in die Betriebsstätte ermöglicht werden.  

Zur Nachvollziehbarkeit des einzelnen Geschäftsvorfalls ist eine Durchschrift des 

händischen Belegs aufzubewahren und ein Zusammenhang zum nacherfassten 

Barumsatz herzustellen. In diesem Fall ist ein Ausdruck des Belegs aus der 
Registrierkasse nicht erforderlich.  

6.7.1.2. Vereinfachung bei der Belegerteilung  

Mobil getätigte Umsätze können vorab in der Registrierkasse erfasst und die Belege 

gleichzeitig mittels Registrierkasse ausgestellt werden. Bei Ausfolgung der Ware 

außerhalb der Betriebsstätte wird dem Kunden der bereits ausgestellte Beleg 

anlässlich der Barzahlung erteilt. Erfolgt kein Verkauf dieser Produkte, können diese 

ausgestellten Belege bei Rückkehr in die Betriebsstätte in der Registrierkasse 
storniert werden.  

Beispiele:  

Lieferung bereits bestellter Waren (zB Pizzaverkäufer), offenes Schulbuffet in großer, 

geschlossener Räumlichkeit.  
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Links: 

https://www.bmf.gv.at/steuern/selbststaendige-unternehmer/Registrierkassen.html 

https://www.usp.gv.at/Portal.Node/usp/public/content/steuern_und_finanzen/registrierkassen_und

_belege/185887.html 

https://www.wko.at/Content.Node/Service/Steuern/Weitere-Steuern-und-Abgaben/Verfahren---

Pflichten-im-oesterr--Steuerrecht/Registrierkassenpflicht-.html 

 

 

 


